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Mobilmachungsplatz Kies-Transport-Nauen

Lage-Besprechung

Mit allem drauflos!

Sogar Blitz-Landung

Felddienstiibung in historischem Kampfgebiet

Der Unteroffiziersverein der Stadt Luzern
fiilhrte am Samstag, dem 28. Mai 1960, eine
wohlvorbereitete und auch wohlgelungene
Felddienstiibung durch, welche fiir die Betei-
ligten in sehr guter Erinnerung bleiben wird.

AufBler dem tatkréftigen Vorstand kannte
niemand Ziel und Umfang dieser Ubung
zum voraus. Jeder stand damit, wie im Mili-
tdrdienst, vor einer iiberraschenden Priifung.

Es begann schon mit einer Uberraschung
beim Antreten 1330. — Sammelplatz beim
Inseli, Datum, Zeit und Tenu war alles, was
man wullte.

Wer da kam, traf hier iiberraschend einen
Nauen, auf den aus einem Camion ansehn-
liches Kriegsmaterial ausgeladen und sortiert
wurde.

Man erkannte den Zusammenhang und
ging mit hohlem Kreuz an Bord. — Wih-
rend nun das «gliickhafte Schiff» seeauf-
wirts fuhr, erfuhr man Ubungsanlage,
Kampfauftrag und Einzelaufgabe, wurde in
Kampfgruppen eingeteilt und fafte die ent-
sprechenden Spezialwaffen. Auerdem wurde
in dieser offenen Kabine, die so groB3 war
wie die Gegend, umgekleidet in Uberkleider.

Die Orientierung gab bekannt: «Feindliche
Truppen haben nach schweren Abwehrkdmp-
fen unserer Felddivisionen das Mittelland be-
setzt und beabsichtigen, die Reduit-Zugénge
zu gewinnen. Feindliche Fallschirmtruppen
in Bataillonsstirke sind heute, 1145, im
Raume Buochs niedergegangen. — Wir wer-
den in einer Aktion zu deren Bekimpfung
als Vorhut-Kompanie eingesetzt, und be-
ginnen unsern Vormarsch sofort bei der
Landung bei Rotzloch in Richtung ,Oberst
Miili’, um dort einem Territorial-Bataillon
angegliedert zu werden, welches sich bereits
im Abwehrkampf gegen die fremden Fall-
schirmer befindet.»

Kaum hatte der Nauen seine Nase an
Land gesetzt, sprangen die Kémpfer von

Von Fw. W. Hauser, Luzern

Bord und marschierten in Fliegerdeckung
entlang dem Chlosterwald in befohlener
Richtung. Bei Oeli erreichte sie ein neuer Be-
fehl? «So rasch wie moglich iiber Pt. Koord.
668 550/201 450 nach Allweg zu marschie-
ren.

Wendig, wie man ist als Infanterist — der
neue Sachverhalt war sofort erfat. Man
schickte eine Spitzen-Patrouille auf dem kiir-
zesten Weg nach Allweg voraus. Das Gros
stieg gedeckt auf den Rotzberg und arbeitete
sich nachher unter maximaler Ausniitzung
jeder Deckung dem Ziele zu.

Das Gegner-Feuer am Abhang des Stan-
serhorns war nur sehr sporadisch zuhéren—
unsere Truppe war einfach auf einmal da
und bildete sofort den Sperr-Riegel. Diese
Aktion war gelungen.

Beim Allweg-Denkmal fiir die opfermiiti-
gen Nidwaldner Abwehrkdmpfer gegen die ins
Land eingedrungenen Franzosen Anno 1798,
wurde eine Instruktion iiber Verhalten bei
Atom-BeschuB8 mit Ubungen eingeschaltet.
Der ABC-Offizier, Herr Hptm. Linder von
Emmenbriicke, nahm uns hier in ein lebhaf-
tes Examen.

Auf diesem Platze wurde uns dann als
neue Kampflage eroffnet: «Der Feind ist
Richtung Stansstad durchgebrochen und ver-
sucht unsere Sperre bei Allweg zu umgehen.
Unsere Aufklirung hat ihn in unserem Riik-
ken in Rotzloch festgestelit.» — Neuer
Kampfauftrag: «Gegner am Durchbruch zu
Mutterschwanderberg und Ennetmoos ver-
hindern!»

Unsere neue Kampf-Aktion zielte jetzt wie
eine Gabel iiber die Hohe von Rieden und
in die Rotz-Schlucht. Ringsum geisterten Ge-
witter, in Obwalden sah man es furchtbar
gieBen, und es begann auch bei uns zu reg-
nen. Mit Zeltbahn-Ménteln gegen diesen Se-
gen geschiitzt, stieB man forsch in die ge-
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Abwehr am Allweg (Ndw.) anders als 1798

f

Raketenrohr in Bereitschaft.

Photo Hauser, Fw.

nannten Gabel-Richtungen und wurde auch
sogleich mit heftigem BeschuB3 empfangen.

Es gelang jedoch, den Feind gegen Rotz-
loch zuriickzudriangen. Hinter der Gebaude-
gruppe der Gipsfabrik, in der engen, nacht-
dunklen Schlucht, entspann sich ein bewegtes,
ja hitziges und eindrucksvolles Feuergefecht,
bis die groBe Kaverne im Berg zuriickgewon-
nen war.

Dort wurde die Ubung abgebrochen und
griindliche Kritik am Ganzen und am Einzel-
nen abgehalten. — Indessen, es war, trotz
einiger Schonheitsfehler, ein Erfolg, der die
Maximalnote einbrachte. Sowohl der Inspek-
tor, Herr Hptm. Schmocker von Langenthal,
wie auch der Ubungsleiter, Herr Hptm. Mar-
cel Binder von Luzern, waren hochst erfreut
und befriedigt.

Die Funkergruppe vom Verband Uber-
mittlungstruppen war bei den Kampfhand-
lungen und dem administrativen Beiwerk
nicht nur eine groBe Hilfe, sondern schlecht-
weg unentbehrlich., Das gilt auch fiir den
Mann am Steuer des Camions vom Militér-
Motorfahrer-Verein.

Das Verhalten der simtlichen Teilnehmer
war arbeitsbeflissen und diszipliniert. Die
ruhige Sicherheit des Ubungsleiters schien
sich allen mitgeteilt zu haben.

Im iibrigen bewies diese lehrreiche und
sehr interessante Ubung im alten Kampfge-
biet erneut, wie notig und kldrend solche
Ubungen sind. — Auch diese hitte, zu ihrem
und unserem Nutzen, auch noch eine grofere
Beteiligung verdient. Die Kampfhandlungen
litten etwas unter Mannschaftsmangel. —
Dieses zur Aufmunterung der Abwesenden
fiir ein ndchstes Mal, sie haben wirklich etwas
verpalf3t!

Nach der Materialabgabe, welche beim
Scheinwerferlicht der Jeeps vor sich gehen
mubBte, sal man noch eine Weile beisammen,




Ein Nauen als Sammelplatz.

im Austausch der Meinungen iiber das so-
eben Erlebte und iiber die neuen Aufgaben
der ndchsten Zeit. Hier fand auch der Hu-
mor noch seinen Platz.

Dann wurde man iiber die Lopperstrae
im Camion zuriick nach Luzern gefiihrt, wo

Hoppla, aus der Fliegersicht!

die Uhr bei der Riickkunft in die Kaserne
2400, Mitternacht, anzeigte. — Eine gute
Arbeit war beendet.

Dieser Bericht wird geschlossen mit dem
Dank an alle Beteiligten an Vorbereitung,

Stiirmische und kampflustige Landung

Durchfithrung und Uberlassung von Fahr-
zeugen und Gerit.

Fiir junge Unteroffiziere wiren solche
Ubungen ein interessanter Einstieg in ernst-
hafte Mitarbeit im Sinne unserer Landesver-
teidigung. Hiezu immer willkommen!

Schwere Priifung der Sommer-Armeemeisterschaften in Lausanne

-th. Die Sommer-Armeemeisterschaften in
Lausanne, die am 25./26.Juni zur Durch-
fithrung gelangten und iiber die unsere Wehr-
zeitung einen ausfiihrlichen Vorbericht
brachte, zeichneten sich durch eine glanzvolle
Organisation aus, die ihre Probe trotz der
schlechten Witterungsverhiltnisse in allen
Teilen sehr gut bestand. Die vom technischen
Chef, Major André Wouilloud, ausgearbei-
tete und vorbereitete Wettkampfanlage, die
mit Start in Les Planches und Ziel im Cha-
let & Gobet durch die ausgedehnten und
durch tiefe Griben durchzogenen Waldge-
biete des Jorat nordlich von Lausanne fiihrte,
war nicht leicht, entsprach aber einer eidge-
nossischen Leistungsprobe der Elitemann-
schaften der Armee und fand allgemein Bei-
fall. Infolge der Witterungseinwirkungen
muBte die sehr gut vorbereitete Beobach-
tungsiibung und das Bestimmen von Geléinde-
punkten weggelassen werden, wie auch das
Distanzenschidtzen um eine Distanz gekiirzt
werden muBlte. Damit waren bei den einge-

Bundesrat Chaudet begliickwiinscht an der
Rangverkiindung den neuen Armeemeister,
die Mannschaft der Gren. Kp. 11.

524

Grenadier-Kompanie 11 neuer Armeemeister

legten militdrischen Priifungen nicht mehr
57 Minuten, sondern nur noch 35 Minuten
Zeitgutschrift zu verdienen. Ganze Arbeit
verlangte der iiber drei Azimute fiihrende
KompaBmarsch, wie auch der Kartenmarsch,
bei dem fiinf verschiedene Punkte angelau-
fen werden muBten.

An der Spitze der zahlreich erschienenen
Ehrengiiste standen der Chef des Eidgendssi-
schen Militdrdepartements, Bundesrat Paul
Chaudet, und der Ausbildungschef der Ar-
mee, Oberstkorpskommandant Robert Frick,
die in Begleitung weiterer Heereseinheits-
kommandanten den Einsatz der Patrouillen
im Geldnde verfolgten. Stdnderatsprisident
Despland vertrat die Eidgendssischen Rite
und den Kanton Waadt. Unter den einge-
ladenen Landesverbanden befand sich auch
der SUOV, der von Zentralprisident Fw.
Emil Fillettaz und dem Chef der TK, Adj.
Uof. Tanner, vertreten wurde. Erfreulich war
auch die Beteiligung von Presse, Radio und
Fernsehen.

AnldBlich der Rangverkiindung im Palais
von Beaulieu, die von Oberst Emil Liithy
vorgenommen wurde, sprachen neben dem
Ausbildungschef der Armee auch Bundesrat
Chaudet, der den Mannschaften Dank und
Anerkennung der Landesbehérden aussprach.
Er forderte die Wehrménner auf, dem frei-
willigen auBerdienstlichen Einsatz die Treue
zu halten und einen wertvollen Beitrag dafiir
zu leisten, daB auch die Schweiz von mor-
gen ein freies Land bleibt!

Im harten Ringen der 155 Vierer-Mann-
schaften, von denen unterwegs nur eine ein-
zige aufgeben muBte und die alle einen groB-
artigen Einsatz zeigten, fiel der stolze Ehren-
titel eines Armeemeisters im Sommer-Mann-
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DATEN

25, Juli 1940

Riitlirapport durch General Guisan.

29. Juli 1900

Umberto I., Konig von Italien, ermordet.
30. Juli 1910

Aufhebung der Selbstindigkeit Finnlands durch
die Russen.

schaftskampf 1960 an die von Oblt. Roland
Marbach gefiihrte Mannschaft der Gren. Kp.
11 aus der 4. Division mit der guten Rang-
zeit von 1.28.37, der im zweiten Rang die
Vertreter der Gebirgs-Brigade 11, die unter
Fihrung von Hptm. Franz Reist stehende
Mannschaft der Sch. Geb. Kp.IV/89 mit der
Rangzeit von 1.30.11 folgt. Wiirdig vertreten
ist im dritten Rang die 3. Division mit der
Mannschaft der Gren.Kp. 15 unter Fiihrung
von Kpl. Fred Zaugg. Einen vortrefflichen
Einsatz zeigten die Landwehr-Patrouillen, an
deren Spitze die Sch. Fiis. Kp.IV/89, gefiihrt
von Wm. Fritz Walther, mit der Rangzeit
von 1.47.14 steht. Mit nur einer Sekunde
Riickstand folgt die Baselbieter Mannschaft
der Sch. Fiis. Kp. IV/243 gefolgt von der
Patrouille des Fiis. Bat.243. Im Grenz-
Wachtkorps ging der Sieg an die von Grenz-
wichter Max Meili gefiihrte Mannschaft des
Gzw. Korps III, wihrend im Festungswacht-
korps Fw. Hans Stucki mit der Mannschaft
der F. W. Kp. 15 den Sieg errang.

Das ist die beste Landwehr-Mannschaft, die
hier vom Chef EMD zu ihrer guten Leistung
begliickwiinscht wird. Presse Diff. Lausanne



	Felddienstübung in historischem Kampfgebiet

